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4S aen 3 . Beezsrnvsv 26 .

MMd ' sget cler ^ ockter 2ion : Siebe , ckein König
l kommt ; u clir sanftmütig unci reitet auf einem
6sel unä auf einem Hütten cter tastbaren 6lelm .

kÜLNk. 2 >, 5 (Sack , y, y) .

Siehe , deinKönigkommtzudir .

Advent ! Frisch und fröhlich klingt dies Wort , wie ein alter

Mruf : Wohlauf , im Namen Jesu Christ , der Helle Tag

jenen ist ! Ein Ahnen , Hoffen und Sehnen , gerichtet auf et -

unerhört Neues und Großes , das in die Welt oder das

inliche Dasein kommen soll , ein Sehnen nach Licht im Dun -

ach Freiheit und Erlösung , nach Heil und Frieden — das

ventsstimmung . Wer empfände sie nicht in ihrer beruhigen -

md zugleich beglückenden Weise ?
Der Glaube aber sieht das tiefste Ahnen und Hoffen der
"

enseele gestillt und erfüllt in der Erscheinung des Hei¬

ls und Erlösers . Advent zeigt ja mit erhobenem Finger auf
"

hliche , selige Weihnachtszeit . Die Verheißung , mit der

Üe Frommen Jahrhunderte hindurch in ihrer Adventssehn -

getröstet , ist erfüllt in Herrlichkeit : Siehe , dein König
mt zu dir ! Dem Glauben ist Zesus nicht bloß eine geschicht -

Tröße , die einmal zu einer bestimmten Zeit , in einem ge¬
il Volk und mit einer besonderen Mission erschienen ist , son¬
der ewige Gottessohn , über Raum und Zeit erhaben , der

üg, der gekommen ist und immer wieder kommt , um die un -

M Fülle seiner Gnade und Wahrheit in die Welt und in

Herzen ausströmen zu lassen , so daß jeder Zeit und jedem
« Geschlecht die Freudenbotschaft gilt : Siehe , dein König

Mzu dir !
Schon vor dem Einzug Zesu in 3erusalem wurde das alte

k Israel besonders an den Wendepunkten seiner Geschichte
U je in Adventsstimmung versetzt , und seine Propheten Ha¬

dese Stimmung durch ihre Weissagungen hervorgerufen

vertieft . So nach dem Zusammenbruch der Zwingherrschaft
als dem gefangenen Volke die heißersehnte Freiheit , die

'
^ ehr in die Heimat und die Wiederherstellung der natio -

« Selbständigkeit winkte . Damit verband sich aber auch bei

frommen die Sehnsucht und Hoffnung auf Erneuerung des
^ '

en Lebens , denn beides war im Bewußtsein des alttesta -

chen Gottesvolkes aufs engste vereinigt , das Religiöse und

^ Nationale , was wir ja auch für unser deutsches Volk wünschen
Erstreben , eine innige Verbindung zwischen Volkstum und

Rischem Christentum . 3n dieser Hinsicht ist das Alte Te -

mit seiner volkstümlichen Frömmigkeit geradezu vor -

und die Angriffe , die von gewissen Kreisen der völki -
'
Bewegung auf das Alte Testament gemacht werden , sind

stündlich .
«uch unser Volk durchlebt in nationaler Hinsicht eine große

Eszett . Der Führer , nach dem es schon lange mit schmerz -

Sehnsucht ausgeschaut , ist ihm durch Gottes Gnade ge¬
worden . Millionen von Volksgenossen , die ein unseliger
n- und Parteihaß getrennt hatte , fanden über alle Berge
üefen hinweg den Rückweg zur Volksgemeinschaft , zum
samen Vaterland . Unser Volk besinnt sich wieder auf die

den
ner.
der

ise - M

oas
wie Ge¬

wahren Quellen seiner Kraft , auf seine Ehre und ruhmreiche Ver¬

gangenheit . Die Schäden unseres Volkslebens werden in ihren

tiefsten Ursachen erkannt und die richtigen Mittel zu ihrer Ueber -

windung angewendet .
Und wie einst im Volke Zsrael verbindet sich auch bei uns

mit der nationalen eine religiöse Bewegung , eine Glaubensbe¬

wegung , getragen von der Sehnsucht nach religiös -kirchlicher Er¬

neuerung , mit dem Ziel der Durchdringung unseres Volkslebens

mit den Lebenskräften des Evangeliums . So sollte man hoffen

dürfen , daß gerade in der Gegenwart und in unserem Volk der

Adventsruf offene Ohren und empfängliche Herzen findet : Siehe ,
dein König kommt zu dir !

Hat Zesus wohl für sein Volk auch eine nationale Wieder¬

geburt erhofft und gewünscht ? Sicher dürfen wir diese Frage

bejahen . Denn Zesus hat sein Volk geliebt , und nationale Kraft

und Größe und Wohlfahrt gehört Zum Besten , was man einem

Volke wünschen kann . Auch das ist eine gute Gabe Gottes , die

freilich nach seinem Willen gebraucht werden muß .
Aber ebenso sicher ist , daß sich Zesus nicht zu einem politi¬

schen Messias , zu einem imlwnmen Heros berufen wußte , daß

er für das Heil seines Volkes eine nationale Auferstehung allein

nicht für genügend ansah . Sein Selbstbewußtsein als der Sohn

des lebendigen Gottes stellte ihn über alle irdische Macht und

Größe . „ Zch bin ein König
"

, bekennt er , „ aber mein Reich ist

nicht von dieser Welt "
, und es kennt keine sichtbaren Grenzpfähle .

Und im Grunde mußte ja sein Einzug in Jerusalem im Blick auf

die kleine Zahl seiner Anhänger und den ärmlichen Festschmuck
das Volk in seinen nationalen Zukunftsträumen enttäuschen .

Gewiß sollen wir unser natürliches Volkstum Hochhalten
und pflegen . Denn es ist Gottes Gabe und Schöpfung . Aber

kein Volkstum ist so edel , rein und reich und stark , daß es nicht

der Läuterung , Vertiefung und Verklärung durch den Geist von

oben , den Geist 3esu bedürfte .
Deutsches Volk ! siehe dein König kommt zu dir ! Das neu¬

erwachte nationale und soziale Volksbewußtsein fordert unbe¬

dingte restlose Hingabe an das Ganze , Liebe zum Volksgenossen
in Dienst - und Hilfsbereitschaft , Verantwortungsgefühl , höchste

Selbstverleugnung und Opfersinn . Aber das ist gerade die Ge¬

sinnung , die Zesus durch seinen Geist , sein Wort und Vorbild in

seinen Jüngern wecken , die sittlichen Kräfte , die er in ihnen ent¬

binden und stärken will . Dienende , helfende , rettende Bruder¬

liebe ist ja Kern und Blüte des Christentums . Und die tiefste

Wurzel des Pflichtbewußtseins liegt im religiösen Gewissen .

Siehe , dein König kommt zu dir ! — ein Ruf auch an die

Kirche und ihre Glieder im Beginn des neuen Kirchenjahrs .

Christus allein mit seinem Geist , Wort und Wesen ist Herr ,

König und Führer seiner Kirche auf Erden . Seine Botschaft

allein soll verkündigt werden , sein Wille allein soll gelten , sein

Geist der Wahrheit und Liebe die Glieder der Gemeinde erfüllen

und leiten . Christus kann durch keine menschliche Organisation ,

kein Amt , keine Persönlichkeit ersetzt werden . Mit ihm verbun¬

den sollen wir uns aber auch als Gemeinde fühlen und Gemein¬

schaft mit einander pflegen . Man kann sich nicht zum Führer des

Volkes bekennen , ohne sich zugleich als Glied des Volkes zu
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fühlen . So kann man sich auch nicht als einen Jünger Jesu be¬
kennen und sich dabei von der kirchlichen Gemeinschaft und dem
kirchlichen Leben fernhalten . Dein Hosiannaruf : „Herr , hilf
doch !

" — dein Willkommgruß : „ Gelobt sei , der da kommt im
Namen des Herrn " — soll zusammenklingen mit dem Gebet und
Lobgesang der ganzen Gemeinde .

Der Staat
und die religiös -kirchlichen Auseinandersetzungen .

Das Kirchenblatt „Das Evang . Deutschland
" hat

die nachfolgenden Darlegungen der Schrift „Der in¬
nere Weg der Kirche

" von Professor Or . 5) ans
Michael Müller in Jena entnommen . Da diese
Darlegungen programmatischen Charakter haben ,
glaubt die Schriftleitung des Gemeindeboten sie ihrer
Lesergemeinde mitteilen zu sollen ; sie hat die Hervor¬
hebung einzelner Worte und Sätze durch Sperrdruck
veranlaßt .

Im Unterschied zu den bisherigen konfessionellen und geistesge -
l schichtlichen Auseinandersetzungen in Deutschland haben wir
heute einen festen Boden , der überhaupt nicht in Zweifel gezogen
werden kann . Die sittliche Idee des Nationalsozia¬
lismus steht außerhalb jeder konfessionellen De¬
batte und Zerrissenheit . Diese völlig neue Tatsache kann
gar nicht hoch genug eingeschätzt werden . Ihre Rückwirkung aus
das innerkirchliche und religiös -geistige Leben ist unabsehbar .
Der Wettstreit der Kirchen darum , welche Konfession dem Staate
die besseren Staatsbürger schenke , ist unbedenklich , wenn das
volkspolitische Ziel eindeutig festliegt . Der Staat schafft nicht
die Sittlichkeit , sondern er organisiert sie . Die Konfessionen den¬
ken verschieden über das Gewissen , aber die völkisch angewandte
Gewissenhaftigkeit kann und muß eine einheitliche sein . Die
Kirchen können in dieser Hinsicht keine Sonder -
rechtebeanspruchenwollen . Und wenn sie es täten , müßte
man ihnen mit dem Hinweis des Führers antworten , daß der
Bolschewismus keineswegs durch die Existenz der vorhandenen
Kirchen abgewehrt , geschweige denn überwunden worden ist.

Im einzelnen ist die Stellung des Staates zu den religiös
kirchlichen Auseinandersetzungen die folgende (wir gehen von
dem aktuellsten Problem , dem deutschvölkischen , aus und geben
den unverrückbaren Sinn des Punktes 24 des Parteiprogramms
wieder ) :

Die deutsch - völkische Glaubensbewegung kann
nicht durch staatlichen Eingriff verboten werden . Denn die „Frei¬
heit aller religiösen Bekenntnisse

"
ist durch Punkt 24 des Partei¬

programms verbürgt : „Wir fordern die Freiheit aller religiösen
Bekenntnisse im Slaat , soweit sie nicht dessen Bestand gefährden
oder gegen das Sittlichkeits - und Moralgefühl der germanischen
Rasse verstoßen .

" Punkt 24 anerkennt in diesem seinem ersten
Teile die Tatsache , daß man religiöse Ueberzeugungen nicht be¬
fehlen und nicht mit Gewalt abpressen kann . Dabei wird der
religiöse Glaube als solcher auf seinen ethischen Gehalt hin beur¬
teilt , seine sittliche Wirkung wird als politisch maßgeblich in An¬
rechnung gebracht .

Der erste Teil von Punkt 24 bejaht also nicht die religiöse
Willkür , die entartete Gewissensfreiheit , sondern setzt mit Nach¬
druck eine Schranke des religiösen Eigenlebens voraus : nämlich
die Pflicht , der Gemeinschaft zu dienen . Diese Forderung ist als
eine sittliche nicht konfessionell gebunden . Es wird vielmehr an¬
genommen , daß jede echte Sittlichkeit mit der Gesundheit völki¬
schen Empfindens in Einklang steht . Der Nationalsozia¬
lismus ist überkonfessionell durch sein Ethos . Er will
nicht theoretische Untersuchungen theologisch -philosophischer Art ,
er fordert positiv gelebte Frömmigkeit .

Die Verwerfung jeder Art Individualismus und das Ver¬
langen nach greifbaren Wirkungen führt zu dem Sinn des Be¬
griffes „positives Christentum

"
. Die rechte Freiheit der

religiösen Ueberzeugungen , die anerkannt wird , kann nicht zur
Spaltung der Volksgemeinschaft führen . Dahin hat aber geführt
so mancher konfessionelle Hader und zuletzt besonders das Bil¬
dungschristentum des 19 . Jahrhunderts . Es war liberalistisch
zersetzt und mißbrauchte das Wort von der „Freiheit des Ge¬
wissens

" als Deckmantel des Zerfalls und der Hemmungslosig¬

keit . Demgegenüber muß eine positive , eine nicht
Frömmigkeit verlangt werden .

Die Partei „ als solche"
, d . h . als politische Bewegung )

wartet von den Kirchen ein das Volk und den Staats
sitivbelebendesChristentum . Diese Erwartung „ lsZ
derung ausgesprochen , ergibt den zweiten Teil des Punkts :
„ Die Partei als solche vertritt den Standpunkt eines '

Christentums , ohne sich konfessionell an ein bestimmtes Be
nis zu binden " .

Dieser Satz ist an die Adresse der Kirchen gerichtet. Er i.
nicht in schwebende religiöse Auseinandersetzungen eingreitz
Solches Eingreifen lehnt der Staat für sich gerade ab . Dir ,
litische Aufgabe ist eine andere . Sie besteht in einer Hoheit I
Staates gegenüber religiösen Auseinandersetzungen .

Die äußere Sicherung des Nationalsozialismus ist durch !
politische Gleichschaltung durchgeführt . Diese kann und
aus das religiöse Gebiet übergreifen . Eine Gleichschalt
der Kirchen , der innerchristlichen Bekenntnisse ,
der deutsch - völkischen Bestrebungen kommt k .
in Frage . Geistig -seelische Auseinandersetzungen sind für !
Volk lebensnotwendig , der Staat selbst sichert ihre Möglich
Darum bejaht Punkt 24 die Freiheit der religiösen Bekennt!

Es gibt nun aber auch eine Gleichheit des guten Wil
und der Disziplin im Dienste des Ganzen , die vom Staate

'

nachsichtig zur Durchführung gebracht werden muß . Es darf
zu unberechtigten Gewaltmaßnahmen und Verleumdungen ,
Mißtrauen und Quertreibereien „ aus Religion

"
innerhalb

Nationalsozialismus und des neuen Staates kommen .
Von jedem religiösen Gegensatz innerhalb des nationals

zialistischen Staates muß jedermann wissen : Wenn anders ,
Anschauung wirklich eine religiöse ist , wird sie sich so weit du
setzen, als ihre eigene Ueberzeugungskraft reicht . Die Hoheit !
Staates besteht darin , unnachsichtig über dieser Regel
wachen . . .

Der Unterschied zwischen politischen und re»
giösen Kämpfen ist der , daß die Politik zuletzt mit dem A
tel der Gewaltanwendung , die Religion aber aus dem Wege.

'

Bekehrung arbeitet . Glaubensbewegungen missionieren
dann auf die Dauer erfolgreich , wenn sie von überragender Gl«
benskraft getragen sind . Sie leben nicht von der Kritik,

'

dern von der Fähigkeit , die seelische Erneuerung der einzell
und der Gesamtheit ohne politischen Zwang zu erreichen.

Religiöse Mannigfaltigkeit ist also etw!
durchaus anderes als politische Zerspaltung . -
Nationalsozialismus wird nach allen Seiten hin dafür S '

tragen , daß nicht auf dem Umweg über religiöse Auseinas
setzungen doch wieder der alte Parteihader seinen Einzug I
Die Wahrung der Volksgemeinschaft ist das oberste staati
Ziel und rechtfertigt den Einsatz auch der äußersten staatss
Mittel .

Ein goldenes Jubiläum . ( SchluM

Seit Ende 1927 erscheint in unserm Verlag der von M
Vorsitzenden (seit 1928 ) , Pfarrer Friedrich Kays er , Hers
gegebene Gottessreude - Kalender , oer gleich bei sem
ersten Erscheinen eine solch begeisterte Aufnahme fand , dM

wenigen Wochen 3 Auflagen mit insgesamt 17000 Stück de?

tigt wurden . Jedes Jahr wird dieser Kalender mit den wertr
len Beiträgen verschiedener Mitarbeiter und geschmückt rmL

meisterhaften Originalbildern des Kunstmalers Conrad Ka
in Sasbachwalden , mit Spannung erwartet . Daß die bedeu»

den Reinerträgnisse dem Diakonissenhaus -Neubau in Rup?

zugeführt werden , möchten wir nicht unerwähnt lassen.
An Zeitschriften erscheinen in unserm Verlag soW

Blätter : Evangelisches Kirchen - und Volksblatt, ^
ter der Redaktion von Pfarrer Heinrich Vogelmann ,
wöchentlich durch ca . 500 Agenturen in mehr als 20000 0

plaren verteilt und dient der kirchentreuen Bevölkerung un
Landes . Die Kirchlich - Positiven Blätter ,

die
46 . Jahrgang stehen und von Pfarrer Otto Hof in Frieds ,
tal redigiert werden , dienen den Zwecken der Kirchlich -VckM

Vereinigung in Baden . Die von Geheimrat O . Eonrad ^
ser im Jahr 1884 gegründeten MonatsblAtter fürZu
Mission werden seit einigen Jahren von Pfarrer Wilh ^ Z

i
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Mkn Darmstadt herausgegeben , sind das Organ der Süd -

Meutschen Konferenz und erscheinen gegenwärtig in
von 1500 Stück .

M !it der stetigen Ausdehnung des Geschäfts wurde es nötig ,
Mrößeren Unterkunfts - und Verkaufsräumen Umschau zu
M Als wir uns im Oktober 1894 Kreuz st raße 25 neu

Mieten , glaubten wir , einen dauernden Platz gefunden zu

M Obgleich wir in den nächsten Jahren noch zwei Lager -

Mhinzunehmen konnten , genügte der Raum doch nicht mehr

Miseren Wünschen und es reifte der Gedanke , uns nach einem

Mn Grundstück umzusehen . Dieses fanden wir nur fünf

Mr entfernt Kreuz st raße 35 , und nach nicht ganz leichten
Midlungen konnte am 9 . September 1911 der Kaufvertrag
Mlossen werden : der vereinbarte Preis von 120 000 .— M .

Mach dem tatsächlichen Wert . — Nun begann sofort ein

Mitsprechender Umbau , ein Erweiterungsbau entstand , der

W wurde vollständig mit neuer Einrichtung versehen und
^ übersichtliche Auslagemöglichkeiten geschaffen . Dies erwies
Isis zweckmäßig , und unsere Geschäftsfreunde begrüßten die
K Anordnung aufs lebhafteste . Im Juli 1912 konnten wir
»Men schönen Räume beziehen . — Es war eine glückliche
Mng , daß wir noch gerade .zu rechter Zeit das Grundstück er -

M , denn während der Kriegs - und noch schlimmeren In -

Msjahre wären wir wohl kaum zu einem eigenen Besitztum
Minen.

Zu unserer Freude konnten wir einen von Jahr zu Jahr
Wden Umsatz feststellen , und es war uns möglich , den Ver¬
ein und Anstalten der Inneren Mission bedeu¬

te Unterstützungen zuzuführen : diese betrugen
K1896 bis 1919 51 286 .— RM . und von 1 924 bis
K3 62 250 .— RM . Ein ganz besonderes Anliegen war es
Mr Sicherstellung und um in schwierigen Zeiten einen Rück -
nu haben , einen Reservefonds anzulegen . Um für das
« unserer bewährten Mitarbeiter zu sorgen , wurde eine Pen -

sskasse mit eigenem Statut gegründet , die getrennt vom
hm Geschäftsvermögen von Treuhändern verwaltet wird .
Wir stehen am Schluß unserer Darstellung : es war uns ein

örfuis und wir hielten es für unsere Pflicht , unseren vielen
mden anläßlich des 50 jährigen Bestehens unseres Geschäfts
Md unserer Tätigkeit zu geben und auf diesen langen Zeit¬
hs Rückschau zu halten . Nicht was Menschenhand geschaffen
lgewirkt hat sollte herausgestellt werden , sondern mit Dank¬
et wollen wir mit unseren treuen Mitarbeitern bekennen ,
Wir in all unserer Tätigkeit in reichstem Maße von Gottes
M begleitet waren .
Möge das Unternehmen auch weiterhin gedeihen und stets

Kiche Hände finden , damit der aus den kleinsten Anfängen
^ndene und nun zu einem kräftigen Baum entwickelte
mb bis in die fernsten Zeiten weiter bestehe , uns zur
sde , der Kirche zur Erbauung , der Menschheit zum Segen ,
cleo Zloria ! Hermann Flügel .

Lesezimmer für Auswanderer .
2 den Auswanderungswilligen neben der Beratung noch einen
umfassenden Ueberblick über die Verhältnisse des Ziellandes
Pben, hat der Evangelische Hauptverein für Deutsche Ansied -
Md Auswanderer Berlin Ids 24 , Monbijouplatz 10 , ein Lese-

eingerichtet , in dem insgesamt 235 Zeitungen und Zeit¬
en Kostenlos eingesehen werden können . Allein aus Bra -

^ stammen 30 , aus USA 20 , aus Afrika 15 und aus Asien
Veröffentlichungen . Das Lesezimmer wurde in den letzten
wahren von 6470 Auswanderern besucht . Es ist geöffnet
^ 0— 3 Uhr , Sonnabend von 10— 1 Uhr .

kn Ausscheiden des Herrn Kirchenrats Fischer
aus dem Kirchendtenft .

^ 0 . November scheidet Herr Kirchenrat Fischer aus dem
Aenst der vereinigten evang .-prot . Landeskirche Badens ,
Eu sich fast 50 Jahre mit unermüdlicher Kraft , Liebe und
^ gewidmet hat , um in den wohlverdienten Ruhestand zu

treten . Es ist uns ein herzliches Bedürfnis , ihm bei seinem Schei¬
den unseren Dank auszusprechen für seine Arbeit als Prediger
und Seelsorger , als Religionslehrer an verschiedenen Schulen
und nicht zuletzt als langjähriger Leiter des Karlsruher evang .

Kirchengemeinderats . Seine immer gleiche Milde und Freund¬

lichkeit , seine Treue , besonders in der Notzeit des Krieges und
des Umsturzes , werden nicht nur der Schloßgemeinde , sondern
auch der Gesamtgemeinde und dem Pfarrkollegium immer vor¬

bildlich sein . Wir werden ihm stets ein dankbares Andenken

bewahren und wünschen ihm , dessen Arbeit sichtbar gesegnet war ,
weiterhin Gottes reichen Segen .

Das evang . Dekanat Karlsruhe -Stadt :
gez . Nenner .

Das evang . Pfarrkollegium : Der evang . Kirchengemeinderat :

gez . Braun . gez . Hemmer .

Für unsere Kranken .

Nichts Unbegreifliches.
Ihr Lieben , lasset euch die Hitze , die euch begegnet , nicht be¬
fremden , als widerführe euch etwas Seltsames . 1 . Petr . 4,12 .

N ? an sollte denken , der Mensch , der sich an Gottes Wegen hält
und rechtschaffen lebt , müsse bewahrt bleiben von allem Uebel .

Oder wenn auch das nicht und mancherlei Schweres ihn träfe ,
gleiche sich das im Laufe der Zahre wieder aus , und wenn man
die Summe ziehe , habe das Glück das Unglück doch weit über¬

wogen . So ist es jedoch nicht . Ueber den Schicksalen der einzel¬
nen Menschen liegt ein tiefes Dunkel , das wir nur in den selten¬
sten Fällen zu durchschauen vermögen . Wer daher seinen Blick

nicht höher zu heben vermag , wird notwendig zu einer düsteren
Lebensauffassung gelangen . Das kann auch Christen geschehen
und ist ihnen schon vielfach begegnet seit den Tagen der Apostel .
Aber gerade deshalb sagt uns Petrus : „Ihr Lieben , lasset euch
die Hitze , die euch begegnet , nicht befremden , als widerführe euch
etwas Seltsames

" .
Unter der Hitze sind die Trübsale und Leiden verstanden ,

welche über das Menschenleben zu kommen pflegen . Sie sind
nichts Seltsames , Unbegreifliches , auch wenn sie einen seinem
Heiland getreulich nachfolgenden Christen befallen . Bei ihm so¬

gar am wenigsten . Er wäre kein Nachfolger seines Erlösers ,
wenn das Kreuz , unter dem Jesus einst einherging , nicht auch
bei ihm sichtbar würde . Der Weg , den Jesus uns eröffnet hat ,
ist ein Kreuzesweg , und so wenig jener zum Heiland der Welt

geworden wäre ohne das Marterholz , an dem er sein Leben aus¬

hauchte , so wenig wird sich das innere Leben des Christen ent - ,

falten , wenn es nicht in der Leidensfchule gereift wird .

Darum können wir uns nicht wundern , wenn auch unser
Leben durch viel Sorge und innere und äußere Not hindurch

muß . Wir sind eben in der Kreuzesschule unseres Gottes , und

unsere Aufgabe kann nicht sein , ihr zu entlaufen , sondern uns

durch sie erziehen zu lassen zu wahrhaft gläubigen und ihren
Glauben auch durch die Tat bewährenden Iesusjüngern . Erst
wenn wir nicht mehr Klagen oder murren , sondern uns ganz un¬

ter Gottes erziehende Hand in gläubigem Gehorsam stellen , wer¬
den wir unseres Heilandes würdig und erfahren , welcher Segen
im Kreuze verborgen liegt .

Aus unserer Gemeinde .
Sitzung des Evang . Kirchengemeindeausschusses .

Der Ausschuß der Kirchengemeinde wurde auf Mittwoch , den 22 . Nov . ,
abends 6 Uhr , ins Gemeindehaus der Eüdstadt einberufen , der weit¬

tragende Beschlüsse zu fassen hatte . Die Versammlung setzte, da der Aus¬

schuß zum erstenmal nach der Neuwahl zusammentrat , den sogenannten
Siebenerausschuß ein . Die sieben benannten Herren nahmen ihr
Amt an . Sodann wurde die einmütige Zustimmung zur Erbauung
der Markuskirche , die sür die Markus - und Lukaspfarrei unauf¬
schiebbare Notwendigkeit ist, gegeben . Der Vorsitzende gab einen orien¬
tierenden Ueberblick über Vorbereitungen und die Dringlichkeit des Kirch -

baues , die durch Sonderzuteilung der Bausparsumme bedingt ist . Die

Baukommission ist schon an der Arbeit . Der Ausschuß gab die Genehmi¬

gung , ein Darlehen bis zu 60 Ml) RM . aufzunehmen . Pfarrer Seufert
dankte für das große Verständnis der Ausschußmilglieder . Splc .

*
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Bußtag -Konzert des Christuskirchenchores .
Der Chor unserer Christuskirche hatte zu seinem diesjährigen Buß¬

tag -Konzert eingeladen . Beethoven hat schon gesagt , daß Musik höhere
Offenbarung ist als alle Philosophie und Weisheit . Musik ist nicht nur
reine Unterhaltung , sondern kann in hohem Maße seelisches Bedürfnis
werden , woraus sich gerade am Bußtage die große und mit Andacht fol¬
gende Zuhörerschaft erklärte .

Der neue Leiter des Chores , Musikdirektor Münz , hat diese seelische
Voraussetzung voll erkannt und getreu der Tradition des Chores ein Pro¬
gramm aufgestellt , das dem innersten Wesen des Bußtages in Wort und
Musik tiefsten Ausdruck verlieh . Dabei hat Münz bei der Auswahl seiner
Werke erneut seinen musikalischen Feinsinn gezeigt , aber auch vor allem
seinen geschulten Chor richtig eingeschätzt , mit dem er diese von hoher
Musikalität zeugenden Werke ruhig zur Aufführung bringen konnte . Daß
diesmal Beethoven auf dem Programm stand , war besonders erfreulich .
Nach einem Gesang der Gemeinde ertönte durch das Streichorchester des
Munz ' schen Konservatoriums sein wundervolles sUgxio cantabile ( op . 18 ) ,
wodurch Münz sofort den richtigen Kontakt mit den Hörern hergestellt
hat . Die folgenden Beethoven ' schen „geistlichen Lieder " für Sopransolo ,
Orgel und Chor wurden zu tiefem Erleben und gerade in der von Münz
so wirksam eingerichteten Weise . Den alten Karlsruher Musikfreunden
find diese Gesänge sicher noch aus den Aufführungen des früheren Schloß¬
kirchenmusikdirektors Giehne in dessen Bearbeitung in Erinnerung . Man
begrüßte , daß dem zwar kurzen , aber umso inhaltsreicheren Programm
neben den Bach ' schen Sologesängen für Sopran und dem Schubert 'schen
Chor (Eingang aus der deutschen Messe ) Münz mit seiner Vertonung des
126 . Psalms „ Die mit Tränen säen " vertreten war . In diesem Werk
hat es Münz so richtig verstanden , die Musik zur Mitverkündcrin zu
erheben . Bei all dem Dargebotenen war es genußreich , dem mit Be¬
geisterung musizierenden und über ein vorzügliches Stimmaterial ver¬
fügenden Chor folgen zu können . Münz ist es zu danken , daß er der
leider so wenig bekann ' en Hilde Dreyer Gelegenheit gab , sich in unserer
Kirche vorzustellen . D '

e an anderen Orten wohlbekannte Sängerin hat
sich bei uns als tiefeinfüblende Beethoven - und Bach - Kennerm gezeigt
und gerade bei den Bach ' schen Gesängen ihre so wohlklingende und gut -
gcschülte Stimme hören lassen . Das Beethoven und Haydn interpre¬
tierende Munz ' sche Orchester hoffen wir bald wieder zu hören . Als Be¬
gleiter wirkte der seine Orgel über alles liebende Kirchenmusikdircktor
Knierer . Die Eigenschaften , die Knierer als Organisten auszeichnen . fan¬
den des öfteren schon Erwähnung . A . Sch .

»
Aus der Markuspfarrei .

Nun hat also , wie schon die Zeitungen gemeldet haben , der Kirchcn -
gemeindeausschuß seine Genehmigung zur Erbauung der Markus¬
kirche erteilt und zu den schon zur Verfügung stehenden 26V 000 RM .
die Aufnahme eines weiteren Darlehens von 60 000 RM . beschlossen.
Dadurch ist es ermöglicht , daß der in der Markuspfarrei seit ihrer Grün¬
dung vor 27 Jahren gehegte Wunsch , eine eigene Kirche zu erhalten , in
Erfll ' lung gehen kann .

Die vom Kirchcngemeinde ''at eingesetzte Baukommisston ist inzwischen
an der Arbeit gewesen , das Bau Programm aufzustellen . Auf dem
Bauvlatz an der Wstnbrennerstraße beim Parkplatz soll eine Kirche mit
Konfirmandensaal , der auch für Wochengotteadienste benützt werden kann ,
erstellt werden . Bei der Planentwerfung ist weiter ein Pfarrhaus , ein
Gemeindesaal und eine Kirchenbienerwohnung vorzuschen , die aber erst in
späteren Zeiten ausgeführt werden können . Ebenso wird unter Umständen
der vollständige Ausbau des Kirchturms , wie es in früheren Zeiten oft ge¬
schah . auf bessere Tage aufgeschohen werden müssen .

Dringend nötig ist eine weihevolle , andachtwcckende Kirche . Bei aller
erforderlichen Sparsamkeit in der Einzelausführung stll es aber einMas -
sivbau sein , der einen würdioen Eindruck macht und auch späteren Zeiten
von dem kirchlichen Sinn unserer heutigen a ^men Zeit , aber auch von
ihrem künstlerUcKen Wollen und Können Zeugnis oblegen soll .

In dieser Woche geht das Ausschreiben des Baus hinaus , um Pläne
zu erhalten , auf Grund von denen die Kirchenaemeinde sväter die Wahl
zwischen den sich um den Bau bewerbenden Architekten treffen wird . Diese
Arbeiten werden bis 22 . Januar verlangt . Dann wird das eingesetzte
Preisgericht in Tätigkeit treten . Mit dem Baubeginn wird etwa Ende
März nächsten Jahres gerechnet , so daß vielleicht im Sommer 1935 die
Einweihung der Markuskirche erfolgen kann .

Bei der Inneneinrichtung der Kirche , der Beschaffung von Orgel und
Glocken wird in weitem Maße die Ovferfreudiakeit der evanaelischen Ge -
meindcglieder eintreten müssen . Sobald nach Abschluß des Winterhilfs¬
werks das erlassene Verbot von Sammlunaen aufgehohen sein wird , wird
an die evangelische Bevölkerung der Weststabt der Aufruf ergehen , zum
Kirchbau eine Svende zu geben . Es darf erwartet werden , daß die Freude
der Glieder der Markuspfarrei , endlich zu ihrer Kirche zu kommen , dann
ihren sichtbaren Ausdruck in diesen Baubeiträgen finden wird , die der
Ev . Gemeindeverein einzichen und einstweilen verwalten wird .

»
Lukaspfarrei .

Leid und Freud wechseln im Leben auch der Kirchenaemeinde zuweilen
erschütternd plötzlich . So ging es letzte Woche unserer Pfarrei . Am Mitt¬
woch wurde durch einen groß üaigen Darlehensbeschlutz des Kirchengemein¬
deausschusses der Kirchbau gesichert , — G ^und genug zu großer , dankbarer
Freude für die ihr nahewohnenden 3000 Evangelischen bei uns . Der Bau -
heginn ist für das nächste Frühjahr anzuseken . — Donnerstagabend war es
in der Positiven Vereinigung wiederum eine rechte Freude , daß im über¬
füllten Vortraa des Retters v -eler tausender Doutscher in Rußland , Prof .
Lic . Unruh - Rüppurr , demselben wie letztes Jahr gegen 50 Mk . geopfert
wurden für Lebensmittelpakete ( u . a . auch für dieVerwandten unseres von
der Ukraine stammenden Kirchendieners ) . — Zur selben Stunde aber , wo

Sri

jener für unser Gemeindeleben so segensreiche Beschluß gefaßt »erhob sich tiefe Trauer bei allen , die den viel zu frühen Tod unseres!»
nisten , des Herrn Fortbildungsschulhauptlehrers Wolf , erfuhrender idealgesinnten Art , wie er als bewußter Evangelischer und echter D,scher seinem Chor diente , aber auch dem Gemeindepflegeverein und » u
schon leidend , einsprang für die Kinderschulnöte , wird er uns sehr st^
ersetzbar sein . Ehre seinem Andenken und bleibender Dank angesich^
fast ein Vierteljahrhundert langen Aufopferung für unsere Kirchev

Organist Eugen Wolf P .
Am Samstag , den 25 . November , übergaben wir , was an .

Eugen Wolf sterblich war , dem Grabe unter großer Beteiligung
Bevölkerung des Stadtteils Mühlburg , in dem er 23 Jahre , sein
1 . Oktober 1910 , als Organist an der Karl - Friedrich - Gedöch
nis Kirche tätig war . Der erste Teil der Feier fand in der Kirche , M
langjährigen Wirkungsstätte , statt , wo er Sonntag für Sonntag in al!
Gottesdiensten an der Orgel saß , ein geübter Begleiter des Gemen
sangs . Von jeher hatte er Freude an der Kirchenmusik , und war .
12 Jahre lang vor seiner Anstellung als Organist hier in Neustadt i .
in Ispringen und Ncunkirchen tätig gewesen . Seit dem 31 . Oktober ^ '

war er auch der Dirigent des Kirchenchors , von dem er sehr geschätzt
verehrt wurde . Mit seinem Kirchenchor und anderen Kräften vera^
tete er zu besonderen Zeiten gern gehörte kirchenmusikalische Andach ,
in die er seine ganze Seele legte und deren letzte er noch am 8 . OktA»
leitete . Gerne stellte er sich auch sonst in den Dienst der Gemeinde, M
der er innig verbunden war . Im zweiten Teil der Feier , auf dem Frie^
Hof , kam in den Ansprachen mit Kranzniederlegungen recht deutlich pM
Ausdruck , daß er , in welchem Kreis er auch nur gewirkt hatte , sich IreuM
und Achtung erworben hatte . Wir werden diesen mit der Kirche trqtz
verbundenen Lehrer in gutem Andenken behalten und es nie zu vergl
suchen , was er uns gewesen ist . Z ,

Gottesdtenstanzeiger.
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zio Uhr Pfarrer Lic . Brandt aus Leipzig ( Kollekte )Rünpurr

Wochengottesdienste und Bibelbesprechungen :

Gemeindehaus der Siidstadt : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstun^

Pfarrer Hauß . , .
Christuspfarrei - Nord : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im

mandensaal der Christuskirche , Pfarrer Sauerhöfer . r ^ ^
Kottesauerpfarrei : D ' enstaq , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Kastnov ^
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : Mittwoch , abends M Uhr

Lorenz .
Schloßkirche : Mittwoch , abends 8 Uhr , im Konfirmandensaal , Sm «

straße 22 , Vikar Lcinert .
Iohanniskirche : Donnerstag . 7. 15 Uhr , Morgenandacht .

Stadtkirche :
Glatt .

Kleine Kirche : Vs9 Uhr Vikar Clement . 0/410 Uhr Pfarrer Mondo »,
t/t12 Uhr Christenlehre im Konfirmandensaal , Waldhornstr . 11 , PstiMtzrenki
rer Mondon . V4I2 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Schwindt . 6 zM
Pfarrer Geiger .

Sch ' oßkirche : 10 Uhr Vikar l) r . Schneider . VzI2 Uhr Christenlebrc , Biker
Füß . Abends r/z8 Uhr Adventsfeier , Kirchenrat Fischer (Abschieds
predigt ) .

Iokanniskirche : 8 Uhr Vikar vr . Roth . 0/49 Uhr Christenlehre für ^
Pauluspfarrei . VslO Uhr Pfarrer Hauß . 11 Uhr KindergottesdiMt vdesab
6 Uhr Kirchenrat O . Schulz .

Christuskirche : 8V4 Uhr Vikar vr . Schneider . 10 Uhr Pfarrer Braus.
1IHH Ubr Kindergottesdienst , Vikar Clement . lv/4 Uhr Christenlehre
in der Diakonissenhauskapelle , Pfarrer Braun . 6 Uhr Vikar Clemmk.

Markusnfarrei ( Gemeindehaus B 'ücherstr . 20 ) : 10 Uhr Pfarrer Seustrt.
IV/4 Uhr Kindergottesdienst . Vikar vr . Schneider . 1V/i Uhr im vor^ g M
deren Saal Christenlehre , Pfarrer Seufert . Whensun

Lutherkirche : V2IO Uhr Kirchenrat Renner . »/HU Uhr Christenlehre , M -
chenrat Renner . l/» 12 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Renn».
6 Uhr Vikar Wörner .

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer . IIV4 Uhr Kindergottesdienst,
Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Vikar Schmitthenner .

Beiertheim : Vs9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher . V2IO Uhr BM
vr . Roth . Vsll Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Weiherstsd : V4I2 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .
S ^ädt . K - ankenhous : IOV4 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
Ludwiq -W lhelm -K ' ankenke ' m : 5 Uhr Einführung von Pfarrer UlzhM

durch Dekan Kirchenrat Renner . .
Diakonisfenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfarrer Kaol« -

Diakonissenhau «ki '-che Karlsruhe . Sosieustraße : 10 Uhr Missionar R
Abends st?8 Uhr Kirchenrat Hindenlang .

Karl -Friedrich -Gedächtniskircke : 8tst Uhr Vikar Lorenz . VslO Uhr PM *

rer v 'c . Benrath . S/4II Uhr Christenlehre , Pfarrer lstc . Benr« .
t/» 12 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann . 6 Uhr Advems-

feier .-
Lukaspfarrei ( Moltkcstr . 18 V , Eingang Kußmaulstraße ) : 11 Uhr

dergottesdienst .
Gemeindehaus Albsiedlung : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Kapp - 10

Pfarrer Kovp . 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Kopp .

^ 15-
tzgere il
ist : Z

18 .?

ich«
«„»st

tzmtstü
h W.1,
Ancho'

che <
btei !

> .
d- , H

jede, R
Alstuw«bereit

>k (j
Üchsft
Besu

M,ft
Hsar
, °st
IunKindergottesdienst . Abends 8 Uhr Gemeindeadvcntsfeier im GcmeE

debaus , veranstastet von den Mädchenbibelkreisen . .
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^ Kirche: Donnerstag , abends 8 Uhr , Pfarrer Mondon ; Thema :

^ aus dem Leben des Apostels Paulus " .

^ pfarrei -Siid : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde in der Dia -

Attihaüskapelle , Pfarrer Braun ; Thema : „Vaterunser
" .

- tirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Bär .

Liiskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Schmitthenner .

aus Geibelstr . S : Donnerstag , 8 Uhr , Bibelstunüe , Pfarrer

Minann .
i : Freitag , abends 8 Vi Uhr . Bibelbesprechung für Männer und

jiänner im Gemeindehaus .

Mütter -, Frauen - und Männerabeude :

Spsarrei: Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Konfirmanden -

ckteld : Mittwoch , abends 81/4 Uhr , Frauen - und Mütterabend ,

. s:rer Dreher : „Advent " .
Donnerstag , abends 8 f/t Uhr , Frauen - und Mütterabend ,

^ ^ er Dreher : „ Advent " .
« r : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauen - und Mütterabend im Ge -

- _
^ Hausgehilfinnen -Derein , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt¬

ig abends Vs9 Uhr . _
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Bund Christdeutscher Jugend .

« zweite Arbeitsgemeinschaft für Aeltere findet am 3 . Dezember auf
-Aschenhütte bei Herrenalb statt . Wir fahren am 2 . Dez . , 13 Uhr

a 18 Uhr , am Albtalbahnhof ab . Unser Bund 1933 , Heft 8/9 , ist

Wbrmgen . Eine Verlegung unseres Treffens auf 19 . Dez . Netz sich

Ar nicht ermöglichen . (Wer am 3 . Dez . nachmittags in Karlsruhe

zmuß , komme nach Möglichkeit auch . Er kann 12 .49 zurückfahren .)

öim -taq , den 9 . Dezember , 29 .39 Mr . findet in der Schlohkirche die

kmtsfeier der Ortsgruppe statt . Die Bünde kommen geschlossen ,

iripel mitbringen .
Mnbiinde : Fungenschaft Karlsruhe ( 14 — 17jährig aus Lu -

»und , Wartburgbund , Aufwärts ) : Do . , 20 Uhr , „ Wilhelmus von

Lianen"
, Kirchenrat O . Schulz . — Lutherbund : Fr . , 20 Uhr ,

Serenkreis . — Aufwärts : Mo . , 20 Uhr , Singen . Do . , 20 Uhr ,
strenkreis . — Mühlburg : Mi . , 20 .30 Uhr , Adventsfeier . Fr . ,
5 Uhr , Singen .
hnibiinde : Lleimat : Mi . Bundesabend . — Iohannisbund :

M Uhr , Jüngere Abteilung : Mi . Mittlere und Aeltere Abteilung :
M Uhr , Gymnastik , Mühlburger Tor 1 . — Lichtträger : Mo .

Zdesabend . — Wachaus : Mo . Aeltere Gruppe : Mi . Bundes -

Ä . — Sonnwärts : Mo . Singen : Di . Aeltere Abteilung : Do .
Äesabend . — Mühlburg : Mo . , 20 .30 Uhr , Bibelabend . Do . , 20 .30

t Bundesabend . Fr . , 20 . 15 Uhr , Singen . — Beiertheim : Di .
Äesabend . — Mädchenturnen : Do . Kaiserallee 1 .

chiliungscharen : Oststadt : Iungschar Fr . , 18 — 19 .30 Uhr . —

ozscharen Kreuzfahrer und Treue (Schloßpfarrei und Süd -

Ot > : Sa . , 15 — 17 Uhr , Stefanienstr . 22 . — Weststadt : Kreuz¬
er Mi . , 18— 19 .30 Uhr . — Mühkburg : Do . , 19 Uhr .
Hmimiascharen : Heimat : Sa . Iungschar . — Iohannisbund :

^ 15- 17 Uhr ; 17 — 19 Uhr . — Sonnwärts : Di .. 18 — 19 .30 Uhr ,
«gm Abteilung : Fr . , 18 — 19 .30 Uhr , Aeltere Abteilung . — West¬
et : Di . , 17 .30 — 19 Uhr : Fr . , 18 .30 — 20 Uhr . — Mühl bürg :

st, 18 .30 Uhr . — Beiertheim : Mi . , 17 — 19 Uhr , Iungschar . —
->>telstadt : Mi . . 17 — 19 Uhr .

Evangelisches Iungmännerwerk ( Eichenkreuz ) ,

sicher Verein Junger Männer (Heim : Nowackanlage 5 ) .

^ Mannschaft ( für junge Männer über 17 Iayre ) : So . , 8— 9 Uhr ,
Höf» ) -sentsblasen des Posaunenchors : 9 Uhr Weißkreuzstunde , R . Kör -

^ W. ig uhr Adventsfeier bei Tee im Heim . Mo . , 20 . 15 Uhr , Po¬
ms« -, aaenchor . Mi . , 20 . 15 Uhr , Bergpredigt , tz . Flöther . Fr . , 20 .15 Uhr ,
MZ Me Geschichte : „Die Zeit um Ioh . Seb . Bach

"
, Willi Lamvrecht .

Mteilunaen : Bäckermeistervercinigung : Do . , 17 . 15 Uhr , Bibel -

jM - H . Flöther , Bäckergehilfenabteilung : So, , 9 Uhr , Weißkreuz -

rsth- R . Körner . Mo . , 20 . 15 Uhr , Posaunenchor . Di . , 17 .15 Uhr ,
ents- Munde , H . Flöther . Bäckerlehrlingsabteilung : Mi . , 17 . 15 Uhr ,

^ Bereitung zur Weihnachtsfeier : Ausklang : E - Jakob .
* »lk (für Jungen von 14 — 17 Jahren ) :

/ Mast Mitte (Heim : Nowackanlage 5) . Altstadtpfarrei : Di . , 20 U . ,
UW ^ A ^ uch im Karzer , K . Bergau .

/ Schaft Südwest (Heim : Gartenstr , 47 ) . Cbristuspfarrei - Süd , Mat -

Ärs Pfarrei : Mo . , 20 . 15 Uhr , Iungvolkbibelstunde , tz . Flöther .
aem> Mast Süd (Heim : Rüppurrerstr . 72 ) . Pauluspfarrei : Mo . , 20 . 15

^ ^ bunqvolkstunde .
Mast :̂ M .-Innatrupp ( Konfirmandenkreis ) : Führer : Kurt Bergau . So . ,

i Wir feiern Advent ! Mi . , 18 Uhr , Basteln — „Mit der Bremen

« ^ den Ozean !"
: Marrei -Iungtrvvp : Mi . . 18 Uhr , Truvpstunde .

^ Ak. Rüppurr : Mo . , 20 Uhr , Turnen . Di -, 20 . 15 Uhr , Iungvolk -
md«, Mi . , 20 . 15 Uhr , Posaunenchor . Fr . , 20 . 15 Uhr , Bibelbesprech -

,/Ak . Albpfarrei (Heim : Darlander Kinderschule ) . Di ., 20 Uhr , Iung -

Eunde . Mi . . 20 Uhr . Iungmannschaftsstunde .
^ rruz -Iunoscharen (für Jungen von 8— 14 Jahren ) . Trommler und

üben Mi . u . Sa . . 14 .30 Uhr . Berka . — EVI - M . - Iung -

I . Iungtrupp Mitte und West ( Konfirmandenkreis ) . Heim :

Mckanlage 5 . Mi . , 18 Uhr , Iungtruppstunde . Iungschar Mitte l
u — 13 Jahre ) : Mo . , 17 U . . Iungscharstunde : Iungschar Mitte II

11 Jahre ) : Sa . , 17 Uhr , Iungscharstunde . Fungschar West

( Heim : Gartenstr . 47 ) : Mi -, 17 Uhr , Iungscharstunde . — Paulus -

bund - Iungscharen . Iungtrupp : Mi . , 18 Uhr . Iungschar l : Mi . ,
18 Uhr . Iungschar II : Di . , 18 .30 Uhr . Iungschar III : Do . , 18 .30 Uhr . —

Matthäusbund - Iungscharen (Heim : Matthäusgemeindehaus ) .

Iungschar I : Di . , 15 .30 Uhr . Iungschar ll : Mi . , 17 Uhr .

Iugendscharen vom Grünen Kreuz . Iugendschar Gottesaue : Mo .

und Fr . , l/s9 — 10 Uhr . Iungschar l : Di . , 6 — Vr8 Uhr . Iungschar II :

Do . , 6— Vs8 Uhr . — Iugendschar der Pauluspfarrei : Werk¬

schar und Iungwerkschar : Mo . , 8 Uhr , Schulung und Tatkunde : Fr . ,
8 Uhr , Bibelabend . Iungschar I : Di . , 5—7 Uhr . Iungschar II : Mi . .
5 — 7 Uhr . — Iugendschar Immergrün ( Altstadt I ) : Fr . , 8 Uhr .

Iungschar l : Mi . , 3 — Vs5 Uhr . Iungschar II : Mi . , V-5 — 6 Uhr . —

Iugendschar der Matthäuspsarrei : Mi -, 8 Uhr . Iungschar

( jg . Abt .) : Sa . , sts4 Uhr . Iungschar (ält . Abt .) : Sa ., 5 Uhr . — Ev .

Iugendkreis (Gartenstr . 27 ) : Fr . , 8 Uhr , Kreisabend . — Mäd¬

chenklub (Gartenstr . 27 ) : Mi . , 8 Uhr . — Iugendschar „ Nur

Treu "
(Christuspfarrei - Süd ) : Mi . , 8 Uhr , Gartenstr . 47 . Iungschar :

Mi ., 2— 4 Uhr , Gartenstr . 47 . — Paul - Gerhardt - Iugendschar :

Di . , 8 Uhr , Kaiserallee 66 . Iungschar „Lerchen
"

, Gruppe I : Mi . , 5 Uhr .

Iungschar „ Lerchen "
, Gruppe II : Do . , 5 Uhr , Kußmaulstr . 18 O . —

Ev . Hausangestellte : So . , 4 Uhr : Di . , 8 Uhr ; Adlerftr . 23 . —

Iugendschar Daxlanden : Do . , 8 Uhr , Gemeindehaus Daxlanden .

Iungschar : Do . , Vs5 Uhr . Pfadfinderinnen : Di . , 7 Uhr .
M .B .K . ( Mädchen - Bibelkreise ) , Kreuzstr . 23 . 2 . u . 3 . Dezember Badi¬

scher M . B .K .-Gautag mit Bundesleiter Pastor Lic . Th . Brandt -Leipzig
im Gemeindehaus Rüvpurr . Beginn Samstag , 17 Uhr . Sonntag , 9Vs

Uhr , Gottesdienst in Rüppurr . Sonntag , IN/i Uhr , Gemeindeabend in

Rüppurr . Mittwoch , Vs4 Uhr , Jüngerer Kreis . Mittwoch , Vs6 Uhr ,
Mittlerer Kreis . Mittwoch , 8 Uhr , Äelterer Kreis .

D .K . Ost (Kreuzstr . 23 ) . Mittwoch , 8 Uhr , Aeltere Abteilung . Freitag ,
r/s 6 Uhr , und Samstag , 5 Uhr , Jüngere Abteilung .

B .K . West . Gemeinsames Zusammentreffen im B .K . -Lokal Samstag ,
5 Uhr .

Dibelkreise von Schwester Maada , Kaiserstr . 115 . Montag , 8 Uhr , Bibel¬

studienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbibelkreis (M .B .K .) Bibel¬

stunde . Donnerstag , 4 Uhr , Bibelkreis für Frauen .

Iugendbund für Entschiedenes Christentum E . B . , Gartenstr . 6 . Sonn¬

tag , 10 — 12 Uhr , E .C .- Iungscharen ; 3 Uhr Uetmngsstunde : 7 Uhr Ad¬

ventsfeier (Gesänge , Lichtbilder , Laienspiel „ Von der rechten Bereit¬

schaft "
) . Freitag , 8V4 Uhr , Chorstunde . — Veranstaltungen des

Iugendbundes I : Dienstag , 8 Uhr , Iuqendbundstunde . Mittwoch ,
6 Uhr , E .C . - Iungschar ( Iungens ) : 8 Uhr Turnen in der Markgrafen¬
schule . Donnerstag , 8 Uhr , Basteln . Samstag , 4 Uhr , E .C .- Iungschar ,

Spielmannszug : 8 /̂4 Uhr Posaunenchor . — Veranstaltungen des

Iugendbundes II : Mittwoch , 8 Uhr , Iugendbundstunde ; 5 Uhr

E .C .-2ungschar .

Vereinigungen und Gemeinschaftskreise :

Evana . Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr . Sonntagssckule :
4 Uhr Adventsfeier ( siehe Inserat ) . Dienstag und Mittwoch Weih¬

nachtsverkauf ( siehe Inserat ) . — Kreuzstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr ,

Hoffnungsbund : 8 Uhr Blaukreuzverein . Freitag , 8 Uhr , Vlaukreuz -

gebetstunde .
Evang . Verein für Innere Mission A . B . Evang . Verein shaus ,

Amalienstr . 77 : Sonntag , vorm . 11V« Uhr , Sonntagsschule : nachm .

3 Uhr Allgemeine Adventsfeier : nachm . 4 Uhr Bibelstunde für Jung¬

frauen . Montag , abends 8 Uhr , Blaukreuzverein ; abends 8 Uhr

Chorprobe . Dienstag , nachmittags 4 Uhr , Bibelstunde für Frauen

und Jungfrauen ; abends 8 Uhr Bibelbesprechung für Männer und

Jünglinge . Mittwoch , nachmittags 5 Uhr , Mariastunde für Mädchen ;
abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde . Freitag , abends 8 Uhr , Bibel¬

stunde für Töchter . Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsoereinigung für
Männer und Jünglinge . — Kinderschule , Durlacher st r . 32 :

Donnerstag , abends 8 Uhr , Allgemeine Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . MUKlburg . Rheinstraße 35 .

Sonntag , 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . Dienstag , 8 Uhr , Allge¬

meine Versammlung , Br . Wild . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde für

Jungfrauen . Freitag , 8 Uhr . Bibelstunde für Männer und Jünglinge .

Landeskirchliche Gemeinschaft E - V . Gemeinschaftshaus Garten -

straße 6 . Sonntag , abends 8 Uhr , Allg . Versammlung . Dienstag ,
nachm . 3 Uhr , Frauenstunde : abends 8 Uhr Männerstunde . Don¬

nerstag , abends 8 Uhr , Gemeinschaftsstunde . Freitag , abends 8 Uhr ,
Chorstunde . — Durlach , Frauenverein (Haüptstr . 7 ) : Jeden

Sonntag und Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann .

Amtliche Bekanntmachungen .
Evangelisches Pfarramt der Schlotzpfarrei .

In der Adventszeit finden an den Sonntagen in der Schloßkirche

Abendandachten ( 6 Uhr ) und jeweils Mittwochs im Konfirmandensaal
Stefanienstraße 22 Wnchengottesdienste statt ( jeweils 8 Uhr ) .

Sonntag , den 3 . Dezember , wird die Abendandacht in der Schloß¬
kirche um 71/2 Uhr gehalten . ( Zugleich Abschiedspredigt von Kirchenrat

Fischer .)
Schloßkirche — Abschiedsgottesdienst .

Am Sonntag , den 3 . Dezember , abends Vs8 Uhr , möchte der Seelsorger

unserer Gemeinde , Herr Kirchenrat Fischer , welcher über 43 Jahre
mit so viel - Treue und Liebe unserer Gemeinde gedient hat , sich von seiner
Gemeinde verabschieden .

Die Gemeindeqlieder und alle , die unserem Seelsorger nahe stehen ,
werden zu dieser Feier herzlich eingeladcn .

Der Sprengelrat der Schloßkirche .
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Wettbewerb
für die Gewinnung von Plänen zum Bau der Markuskirche in Karlsruhe .

Die Evangelische Kirchengemeinde Karlsruhe beabsichtigt , auf dem ihr
gehörigen Bauplatz beim Porkplatz an der Porkstraße Karlsruhe eine
kirchliche Anlage zu errichten und schreibt unter den in Karlsruhe ansäs¬
sigen oder hier geborenen evangelischen selbständigen Architekten , die min¬
destens seit 1 . Januar 1933 den selbständigen Beruf eines Architekten aus¬
üben , einen Wettbewerb aus zur Gewinnung von Entwürfen für eine
Kirche mit Konfirmanden - und Gemeindesaal sowie einem Pfarrhaus mit
Kirchendiener - und Schwesternwohnung .

Von der Teilnahme sind alle im Beamtenverhältnis und im Ruhe¬
stand stehenden Baubeamten ausgeschlossen .

Einreichungstermin ist der 22 . Januar 1934 .
Unterlagen gegen eine Gebühr von 10 Mk . beim Evang . Gemeinde¬

amt , Lammstr . 23 . erhältlich .
Karlsruhe , den 27 . November 1933 .

Evang . Kirchengemeinderat :
Hemmer .

Altstadtpfarrei II .
Wer ist in der Lage , uns für ein junges Ehepaar ein Bett zur Ver¬

fügung zu stellen ? Angebote bitten wir zu richten an
Evang . Pfarramt Altstadt II . Beiertheimerallee 1 :

Hanns Löw , Pfr .

Melanchthonpfarrei .
Wir laden unsere Gemeindeglieder zu dem am Sonntag , den

3 . Dezember , nachmittags 3 Uhr , im Gemeindehaus Beiertheim statt¬
findenden Weihnachtsverkauf herzlich ein . Der Ertrag ist für die
innerkirchliche Armenpflege bestimmt . Gaben für den Verkauf und die
Kaffeestube werden im Gemeindehaus Beiertheim und Gemeindesaal
Weiherfeld dankbar entgegengenommen . Pfarrer L . Dreher .

Die alten und neuen Freunde — früher gehörte ja auch das Az,«
Haus dazu — haben fleißig genäht , gestickt und gestrickt , willig und trö ,
gestiftet und herzugebracht , so daß die kaufenden Freunde Äützlichez ,
Schönes für Küche und Haus , für Alt und Jung erwerben können .
Büfett sorgt dann noch für die Erfrischung und Erquickung .

So möge denn auch in diesen gegenwärtigen Notzeiten diese Bei
staltung fleißig besucht werden , damit das nützliche Werk mit der In
digkeit getan wird , die heutzutage erforderlich ist .

Evang . Kindergärtnerinnen - und Hortnerinnen -Seminar
des Diakonissenhauses Bethlehem , Erbprinzenstraße 12 .

Allerwärts wird durch Feiern unseres Or . Martin Luther gei
Da war es auch uns im Evang . Kindergärtnerinnen - Seminar ein
dürfnis , diesem Gedanken Rechnung zu tragen , darum haben unserer ,
lerinnen ein Spiel eingeübt , das zwar nicht Luther selbst zum Gegen,

'!
hat . — wie könnten wir uns daran wagen ! Wir laden ein . sich mit
unter das Lutherwort „ Das Wort sie sollen lassen stahn !"

zu steilen _darüber nachzusinnen , ob wir wissen , was uns das Wort Gottes m,
ist . Das ist der Hauptzweck unseres Spiels . Den andern aber dürsnu « tk dei
unfern guten Freunden auch nennen . Es bewegt uns immer wieder di z-utschl
Herz , wieviel Not doch immer noch in unsrer Stadt herrscht , auch v» W 3
die Winternothilfe eine segensvolle Arbeit tut . Uns aber liegen edq

^ '

unsre eigenen Kinder am Herzen , die ärmsten unter unfern KinderM

taus>
anelt
deuts
Wil

We

Kindern und unsre Schar armer Hortkinder , aber auch die Allerkleinski xn ha
in der Krippe , die so schön in ihren Bettchen liegen , daß niemand al
kann , wo wir sie finden , wenn wir sie einmal daheim aufsuchen . Lü ^ jstli

Kirchlicher Bereinsanzetqer.
Evang . Gemeindeverein der Markuspfarrei . Die Mitglieder werden

auf Dienstag , den 12 . Dezember , abends 8 Uhr . ins Gemeinde¬
haus zu einer Mitgliederversammlung eingeladen . Tagesord¬
nung : 1 . Wahl,des Vorsitzenden : 2 . Wahl des Rechners : 3 . Wahl eines
Beisitzers . Um zahlreiches Erscheinen bittet der Stellvertretende Vor¬
sitzende : gez . Weber .

hinein Weihnachtsfreude zu bringen , wo es oft so dunkel in den Ets !
und noch viel dunkler in den Herzen ist , dazu wollen wir uns von ss
etwas erbitten , indem wir Euch dies Laienspiel vorführen . MN

Familiennachmittag der Markuspfarrei .
Auf den „Familiennachmitta g

"
. der in altgewohnter Form

kommenden Sonntag von nachmittags 3 Uhr an im Gemeindehaus geh
werden soll , werden auch hier alle Gemeindeglieder hingewiescn .
hoffen auf einen zahlreichen Besuch und einen schönen Reingewinn ,
wir nicht gezwungen sind , unsere Weihnachtsbescherung bedürftiger
lien und Einzelstehender allzu sehr ein '-uschränken . Ueberdies ist an di,
Nachmittag Gelegenheit , daß sich die Besucher der Gottesdienste im
meindehaus persönlich besser kennen lernen . c

Weihnachtsverkauf der Evang . Stadtmission .
Der Evang . Stadtmission ist es auch in diesem Fahre durch die ar¬

beitsfreudige und opferwillige Gesinnung ihrer Freunde und Gönner wie¬
der möglich , ihren üblichen Weihnachtsverkauf abzuhalten . Derselbe fin¬
det wie immer im Bereinshaussaal . Adlerstr . 23 . statt und zwar diesmal
am Dienstag und Mittwoch , den . 5 . und 6 . Dezember . Be¬
ginn am 5 . Dezember . 10 Uhr .

Das Werk der Stadtmission steht in seinem 52 . Arbeitsjahr . Sie war
allezeit eine treue Mitarbeiterin am volksmissionarischen Aufbau un¬
seres Volkes , soweit ihr das in ihrer Stellung zur evangelischen Kirche
zugekommen ist . Sie ist ja keine Unbekannte und darum haben es sich
auch ihre Freunde trotz der allgemeinen Anaesprochenheit nicht nehmen
lassen , ibre Zeit . Kraft und Gäbe in den Dienst der guten Sache zu
stellen . Der Erlös dient wesentlich zur Unterhaltung dos Werkes mit
seinen religiösen und mildtätigen Zwecken .

Für das Evangelische Iungmänneriverk (Eichenkreuz ) Karlsruhe :

Jahres schlußlager im Eichenkreuz heim Neusatz v,
Samstag , den 30 . Dez . 1933 , bis 1 . Jan . 1934 . Bibelarbeit
Wintersport — Schulung . Kosten : volle Verpflegung , lieber
ten , Unkosten M . 3 50 . Meldung bei den Abteilungsführern .

Iungschar - Winterlager im Eichenkreuzheim Neu
vom 2 . bis 5 . Jan . 1934 . Für Jungen von 10 — 14 Jahren . Kosten
Fahrt , volle Verpflegung . Uebernachten usw . M . 5 .— . Meldungen
Einzahlung bis zum 24 . Dez . bei den Führern .

Neuerscheinungen.
Aus dem Verlag C - Bertelsmann in Gütersloh .

Als ich vor kurzem wieder einmal im schönen Freiburg weilte . Ä

m nur

p leine

Annen

blieb ich vor den Buchläden stehen wie einst vor 50 Jahren , da ich dort : 6.

Primaner war . Damals blieben manchmal meine lesehungrigen
an den schönen Büchern hängen : ich überlegte dann , ob ich nicht etiv«

von dem durch Privatstunden verdienten Geld in einem von den schoss
'

Unser Preisausschreiben !
> 00 « »« etvolle pneis « sinN susgeselil — jeNen Irsnn Us »»» »« leilnskinsn .

Die nachfolgenden fünf bilder stel ' en Europäerinnen dar , und rvar :
Line Deutsche , eine Italienerin , eine vulgär «» , eine Schwedin und eine Tpanieri '' . Die Preisfrage lautet :

—— für alle Leser des ^
^ „Lv . Kemsllllledo so " M tMiM

L7S000
IZSdSN NIvIZ LvIZVII

M mr MS l! !e smlerev krsiien ?
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teure - U8-Onsere Mitreisende sollen den gai .ren herrlichen Lrdenrund kennenlernen , okne Heisedeschwerden ,
rüstungen und k- esegelder . Im gemütlichen Hein für nur 30 p ennig p o Woche soll jeder durch un «-ee reich
illustrierte 2eitschii <t „ Durch alle Welt " alles genieüsn können , 3 -'des Land d r L de wird kesselnd und
interessant von Weisenden beschrieben , die dort waren . 3edes lieft , 36 Zeiten stark , wild durch über 50 kerrlicke
Abbildungen in Kupfertiefdruck de .ebt .

lPW > E >»s >

srcn von der Keichhaltigksit und unglaublichen öi .ligkeit der Zeitschrift „ Durch alle Welt «.

um den Heissweg besser verfolgen 2u können , in Lieferung gegen Lrsta ^tung der Versandspesen als öestandtei !
des Abonnements

und weitere 98
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>NI anlegen könnte . Es reichte aber zumeist nur zu einem Reclam -

, , weil ich mit dem verdienten Geld sehr haushälterisch umgehen

„ -Als ich kürzlich wieder in Freiburg war , besah ich mir die Aus -

>rer Herder
' schen Verlagsbuchhandlung und staunte über die reiche

Me Literatur , die da ausgelegt war . Mich dünkte , daß auf katho -
' ieite die Verleger viel mehr als auf protestantischer durch die

enden Kreise " unterstützt werden , so daß die Verleger die li -

Men Kräfte viel stärker verwerten können . Mit solchen Gedanken

-ch weiter und sah bei einer anderen Buchhandlung die Bücheraus -

r en. Hinter einem der Schaufenster lagen nur Berlagswcrke der
"
, E - Bertelsmann in Gütersloh . Sieh an ! Weiche Fülle ! Da

« ein Herz getrost : auch auf evangelischer Seite wird emsig daran

,.W , daß evangelische Literatur unter unser Volk komme . In Theo -

Weisen ist der Güiersloher Verlag bekannt durch die theologischen
, und im Volk durch den „ Christlichen Erzähler

" und das Blatt

/ alte Augen
"

. Nun darf ich eine Reihe Werke dieses Verlages vor

/ Lesern ausbreiten , jedes einzelne kurz kennzeichnend .

1. Blütenlesen aus der deutschen Dichtung ,
tausend Jahren : Deutsche Balladen und historische Lieder ,
nnelt von Will Vesper . 56 .- 57 . Tausend . Geb . M . 2 .85 .

putsche Psalter . Ein Jahrtausend geistlicher Dichtung , gesammelt
Will Vesper . 31 .- 35 . Tausend . Geb . M . 2 .85 .

Wenn heute im erwachten Deutschland nicht auch der Sinn für das

deutsche poetische Kulturgut erwacht , dann erwacht er nie , und

fchland kann sich wieder schlafen legen , verzaubert hundert Fahr ,

zl Ihr Deutsche , welchen Reichtum wir an Balladen besitzen , auch

solchen, die der fruchtbarste Balladensänger , der Dichter Unbekannt ,

smgen hat , der am Schlüsse der Ballade manchmal schelmisch srägt :

irr hat uns dieses Lied erdacht ? Und welch einen Reichtum besitzen
» an geistlichen Dichtungen ! Will Vesper hat Balladen und

2» Östliche Dichtungen mit kundiger Hand gesammelt , Balladen
Sink M Hildebrandslied bis zu Liliencrons erschütterndem Lied „ Wer weiß

io? " und geistliche Dichtungen vom Wessobrunner Gebet bis zu des

Mn Nietzsche himmelstürmenden Schrei nach dem unbekannten Gott .

2 . „Das Schmuckbuch" .
7. Pfarrfrau Johanne . Erzählung von Gustav Renke r . 63 Sei¬

ten . Geb . 6Ü Pfg .
5. Der Zorn von Wittenberg . Von CmilUellenberg . 82 Sei¬

ten . Geb . 60 Pfg .
L Hans -Albrechts Wanderschaft . Don AugusteSupper . 71 Sei¬

ten . Geb . 60 Pfg .
S. Die Hirschkinder . Von Emanuel Hirsch . 104 Seiten . Preis

geb . 60 Pfg .
A-B -C . Bilderbuch eines stillen Lebens . Von Lena Kuhn .
64 Seiten . Geb . 60 Pfg .

Das sind wirklich schmucke Büchlein von allerkleinstem Format ,
« enthalten köstliche Erzählungen von merkwürdigen Schicksalen , ob

M nun die Pfarrfrau Johanne mitten in den Schrecknissen
« zu Ende gehenden Dreißigjährigen Krieges in einem Kärntnerdorf
Q verwaiste Pfarramt verwalten sehen , oder Luther , den „ Zorn

Wittenberg
"

, in der Zeit nach dem Reichstag von Worms bis

L seinem Aufbruch von der Wartburg begleiten , ob uns „Hans -

l̂ b rechts Wanderschaft
" aus einem Künstlerhaus über eine

Hauerei zum eigenen Künstlerhaus fesselt , ob wir dem weitausge -

Ännenen , manchmal phantastischen Märchen von den Hirsch kin -

nrn lauschen oder vor unseren Augen ein stilles Leben wie ein Wie -

Abach dahingleitet , wobei die Lebensabschnitte wie die Buchstaben des
8 - C einander folgen .

3 . „Das kleine Buch" .
Martin Luthers Iugendjahre . Bilder und Legenden . Von Will
Vesper . 12 .— 16 . Tausend . 140 Seiten . Geb . M . 1 .60 .
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MnM -Bertms der Emng. ötOtmssim
Saale Rdlerstrsße 23 .

Dienstag , 5 . Deremder , vorm . 10 U . bis abds . 9 U.

Mittwoch d. Derember , nachm . 1 U . bis abds . 8 U.
lHandarbeiten, Schürzen , Kleidungsstücke , Kindersachen , haushaltungs -
"Mstände , Bücher , Bilder , Kunstgegenstände , Spielwareu usw.

Reichhaltiges Büfett .
kr Reinertrag dient der Liebesarbeit der Stadtm 'ssion. — Zu zahl¬

reichem Besuch wird herzlich eingeladen .

venig Velü prsktisctte V/eitinsclNssescrienlre
yuslitsts - »e§1ecke, L
Oeklügelsckeren , Obstmesser , blullknacker
Kucben ^adeln , Torteakeber , Oebückgreiter ,
Tranckiermesser
dlük^ckerenu . -Kluis , dlaKelpkle^escberen u . Kluis

Kasclienmes - er , Tourenmesser , Rssierutensilien

ZlaAcl- unct Sportvatken , Kuklgservebre
" äen ältesten Karlsruker K a c b g e s c b kt t e n

Lentis . Lekrmiä p. 8clisfec

Nr . 8 . Der Pfeifer von Niklashausen . Eine historische Erzählung von

Will Vesper . 6 .- 8 . Tausend . 70 Seiten . Geb . M . 1 . 10 .

Nr . 9 . Die vier Särge des Matthias Bahil . Novelle von Emil Uei¬

lend erg . 79 Seiten . Geb . M . 1 . 10 .
Nr . 10 . Das Kind . Weihnachtsgeschichte von Friede H . Kraze .

10 .- 14 . Tausend . Geb . Mi 1 .10 .
Nr . 11 . Der arme Konrad . Historische Erzählung von Will Vesper .

6 .— 8 . Tausend . 44 Seiten . Geb . M . 110 .
Nr . 12 . Das rote Haus . Eine Erzählung aus Hessen . Von Wilhelm

Ide . 79 Seiten . Geb . M . 1 . 10 .

Wie die hohen Auflagen beweisen , finden die von der Phantasie
des Dichters erschauten Bilder und von ihr ersonnenen Legenden Will

Vespers , mit denen die Lücken in der Geschichte des jungen

Luthers wie altes Burggemäuer von wucherndem Epheu überspon -

nen werden , viel Anklang . Die dichterische Intuition schaut manches ,
was dem quellenersorschenden Historiker verborgen bleibt . Derselbe

Erzähler gibt uns zwei Einzelbilder aus den Bauernkriegen . Im Fran¬

kenland reißt das „ Pfeiferhänslin
" die lebhaften Franken im

Tauber - und Maingau mit seiner Prophetie in einen Aufstand hinein ,
der jämmerlich endet . Im schwäbischen Remstal entfaltet „ der arme

Konrad " seine Bunüschuhfahne und muß gleichfalls im ungleichen

Kampf unterliegen ; denn „ das Schicksal zermalmt Gerechte und Un¬

gerechte und kennt weder Erbarmen noch menschliche Weisheit
"

. —

In der Weihnachtsgeschichte „ Das Kind " von Friede tz . Kraze steht
der Satz : „ Das Gleichnis vom verlorenen Sohn , der heimkehrte , kann

auf verschiedene Weise gespielt werden "
. Das gilt vor allem von der

Fortsetzung : denn es ist denkbar , daß der Heimgekehrte es in der Hei¬
mat nicht unter der großen Liebe aushält und sein Leben zerrinnen läßt
und doch einen Segen hinterläßt . Eine seine Geschichte , in der ein Kind

die heimlichen Weihnachtsglocken läutet . — An gar schrecklichen Ge¬

schichten reich ist die Zeit der Gegenreformation . Wie verschmähte Liebe

zu abgrundtiefem Haß eines Fanatikers werden kann , den Schmerzens -

schreie entzücken können , — das erzählt uns die Novelle von Emil

Uellenberg . — Die Geschichte „ Das rote Haus
" ist wie ein ver¬

wehter Klang aus der Zeit der Romantiker , wie ein Volkslied von

Lieb und Lust und Leid und friedlicher Lösung aus aller Wirrnis .
-

( Schluß folgt .)

Tages -Anzeiger .
3 . und 4 . Dez ., von 11 Uhr an , Gottesauer Pfarrei : Weihnachtsverkauf

im Kasino der Gottesauer Kaserne .
3 . Dez ., von 3 Uhr an Südstadtgemeinden : Weihnachtsverkanf nn Ge¬

meindehaus .
von 3 Uhr an Markuspfarrei : Familiennachmittag im Gemeinde¬

haus .
von 3 Uhr an Melanchthonpfarrei : Weihnachtsverkauf im Ge¬

meindehaus .
4 Uhr Stadtmission : Adventsfeier im Stadtmissionssaal .
6 Uhr Karl -Friedrich- und Lukarpfarrci : Advent feier in der Kirche.

8 . Dez ., 10—9 Uhr, und 6 . Dez ., 1—8 Uhr, Stadtmission : Wrihnachts -
verkauf im Stadtmissionssaal .

6. Dez ., 8 Uhr, Diakonissenhaus Bethlehem (Kindergärtnerinnen - und
Hortnerinnenseminar ) : Frauenspiel „Um den Glau¬
ben" im Markgräflichen Palais .

- Voranzeige . «

8 Sonntag , den 10. Dezember, abends 8 Uhr , 8

z Musikalisch -Liturgische Abendfeier in der Stadtkirche . °

Sonntag , 3 . Der ., nachm . 4 Uhr , im großen Saal , Rdlerstr . 23

Für alle Zweige der Stadtmission , wie für Jedermann .

Programm : Lhorlieder , klnsprache, Gespräch u . kldventsdeklamation .

in 7s5etisntücpern VSsctie
W Strümpfen KsnüscNuNen
> 8triek« LLten unü Pullover
W XlnüerklLlüung » errensrtikel

itl -kV , cnspliiurcusv « rs

vrganistenstelle an der Karl -
Kriedrich - SedSchtniskirche ist als¬

bald neu zu besetzen. Bewerber wollen ihre Gesuche bis spätestens
IO Dezember d . Z . beim Evang Kirchengemeinderat , Lammstraße 23,
schriftlich einreichen .

Evang . Kirchengemeinderat : Hemmer , Stadtpfarrer .-
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Markuspfarrei .
Am Sonntag , den 3 . Dezember , veranstalten wir im Gemeindehaus

Blücherstraße 20 einen

Familien - Nachmittag
Saalöffnung nachmittags 3 Uhr .

Munkalische Darbietungen
Kaffee , Tee , Kuchen und belegte Brote werden gereicht .

Krabbelsack .
Das Reinerträgnis soll uns helfen , unsre Fürsorge für Be¬

dürftige , für Krankenpflege und Nähschule vor einer verhängnis¬
vollen Einschränkung zu bewahren .

Die Gemeindeglieder werden deshalb zu recht zahlreichem Be¬
such der Veranstaltung eingeladen .

Alle Gaben für den Krabbelsack mögen bis Donnerstag Abend ,
die übrigen Spenden bis Samstag in der Pfarrwohnung abgegeben
werden .

Evang . Gemeindeverein und Evang . Pfarramt .
gez . Seufert .

öottessuei ' Pfarrei .
Am l . Advent , den 3 ., und Montag , den 4 . Dezember ,
vormittags 11 Uhr beginnend , findet im Kasinosaal der Gotts

i - Kaserne ein

von Handarbeiten und anderen Gebrauchsgegenständeu

MWlIIlIII»IMl!M«»IiI!»Il!l,I!,IM>!l,II!M'>l,llI!»!»IIlUirlIli'IlI!»>l«IIllI!Ii!l>lIsIlIM!ilIIMll>MIIl!»s>MIII>!l!»I!!I>»lIs»l»lll!IIl

Karl -Friedrich - und Lukaspfarrei .
Sonntag , den 3 . Dezember , abends 6 Uhr :

in der Karl -Friedrich -Gedächtniskirche mit Darstellung
des Adventsspiels „ Die z « h « Jwagfvaue « " .
durch den „ Bund Deutscher Mädchen " - Mühlburg .

Die Gemeinde ist herzlich eingeladen .
Eintritt frei .

Die evangelischen Südstadtqemetnden
veranstalten Sonntag , den 3 . Dezember ds . Fs ., nach¬
mittags 3 Uhr , in den Räumen des Gemeindehauses
der Südstadt ihren alljährlichen

zum Besten der Armen der Johannis - und Paulus¬
gemeinde . Es gibt lauter praktische , nützliche Dinge .
Für Kaffee und Kuchen ist bestens gesorgt . Kommt
und helft unseren Gemeindearmen eine Weihnachts -
freude bereiten . Gaben von Gebäck , Kaffee , Gegen¬
stände für Verkauf und Krabbelsack mögen in den
Pfarrwohnungen abgegeben werden .
Kirchenrat v . W - Sch ul z . Pfarrer F . Hau ß .

Freundliche Einladung !
alle Sammler und Sammlerinnen der ksalbbatzenkollekte . t
sowie Freunde der Basler Mission , die in Karlsruhe Ml
Umgebung wohnen , werden hiermit freundlich eingelad
zu einem

gemütlichen Zusammensein
mit kaffeetrinken am 2 . Adventsanatag ( 10 Vezbr .),
nachm . 3 Uhv , im „Grünen Haf ", kriegsstr . 5.

wegen Veränderungen im „ Grünen ksof" muß das kaffee.4
kochen und Uusschenken von uns selbst besorgt werbetz
wir bitten unsere Freunde daher , auch das Gebäck für !
Nachmittag selbst mitzubringen .

Mit freundlichem Gruß ! Missionar Aimmermann , Boeckhslr ,

Evang . Verein der Weststadt , Westenbstr. 35 .
Benützung der Lesezimmer betz^

Die Lesezimmer sind geöffnet täglich von 18 — 19 Uhr ,
Sonntags von 9— 12 Uhr .

Die Benützung der Lesezimmer ist vollständig une«
^

zeitlich . Um freundlichen Zuspruch wird gebeten. ;

Christi . Kurhaus

Murgtalpaols
6W - 900M, Schwarzenberg b. FreudenNadN
Tel . s >, yochschwarzwald , wrmigeSüdlage¬bietet Ruhe , heilt Herz und Nerven '

Flieb . Wafser. Zentralheizung ,
Liegehallen .

L.50 u . 4 M. Prosp . z. D.

lii Me IN »W
tincien Sie in groüer Husvvatil
bei billigsten Preisen bei

» ooi . k 5Iic « 5

Ev . Kindergärtnerinnen - u. Hortnertnnenseminar l-
°! desDiakoniffenhausesBethlehem,Karl -Friedrichstr. 23 i°
« ß Als zu unserm Beitrag zur Lutherfeier taden wir ein ß»
»ß auf Mittwoch , den 6 . Dezember , abends 8 Uhr , im V»
»ß Markgräflichen Palais , Karlfriedrichstraße 23 . ß°
tt U «, den Glauben E
»ß ein evang . Frauenspiel von Otto Bruder . ß»

Eintritt frei ! — Gaben am Ausgang gelten unfern armen Kindern , s?
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Pianos

Stellenloser Familienvater
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len , sucht verdicnftmögllchkeit jeglicher Urt.

Zuschriiten unter Nr . sss an die s -
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von Slütlinsh ldzck, 8teiliM , WeliMM II. s .
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«s statt . Der Ertrag soll dazu dienen , armen bedürftigen Famsts »!
»ß unserer Gemeinde eine Weihnachtsfreude zu bereiten .

Wir bitten herzlich um Zuwendung von zum Verkauf geeigni--
i - ien Liebesgaben , auch Kuchen , und um Schenkungen zum Krabbelsln ^

Alle Gaben wollen bis spätestens 2 . Dezember im Pfarrhaus ,
! ß bertstraße 7 , abgegeben werden .
»s Während des Verkaufs Kaffee und Kuchen und kaltes Bilsttti! s zu mäßigem Preis : musikalische Darbietungen und Mitwirkung !

^
»ß Kirchenchors und der Iugendbünde .
' ß Zahlreichem Besuch aus der Gemeinde sehen wir gerne

dankbar entgegen .
Evang . Pfarramt : Renner , Kirchenrat .
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Zn „ Schummern" .
Erzählung von N . Fries .

( 10 . Fortsetzung .)
Da machte Wolf Hartmann eine heftige Bewegung , als

Ze er das Kind mit dem Fuße fortschleudern . Zugleich aber
Ser Herr Direktor nach seiner Uhr , ließ eine Glocke ertönen

°-l>er Sträfling Nummer dreizehn ward abgeführt .
Dann ließ der Direktor die Frau sich erst ein Weilchen aus -

An , und fing darauf ein Gespräch mit ihr an . Sie mutzte
erzählen , wie sie denn mit ihrem Mann gelebt und wie das

k so gekommen . Das tat sie auch in ihrer bescheidenen Art ,
ihrem vollen , zum Tode betrübten Herzen heraus . Aber
dem eigentlichen Zusammenhang der schrecklichen Begeben -

welche ihren Mann hierher gebracht hatte , wußte sie nicht
M sagen , sie hatte natürlich in dem Gewühl und Gedränge
K gesehen . Nur das eine bekräftigte sie , ihr Mann hätte
rin Messer bei sich gehabt , wenn sie Sonntags ausgegangen .
Der Herr Direktor sah nach diesem Gespräch wieder die

durch , welche den Fall des Wolf Hartmann betrafen , ließ

.auch einmal wieder vor sich kommen , aber da war der Mensch
Mt , so voll bitteren Hohnes und Zngrimms , daß nichts mit
'

anzufangen war .
Der Direktor dachte bei sich : Ist er mit Unrecht hineinge -

wen , mit Recht wird er zurückbehalten : wollte man den

lassen , er würde die Welt in Brand stecken .
Mutter und Sohn aber kehrten noch selbigen Tages zurück

ärmliche Hinterstube der Präbendenwohnung , und als
Hd zu Bette gebracht war , mußte die Frau erzählen , was
^ lebt hatte .

Ach , sie tat es unter Seufzern und Tränen mit tiefbetrübter
^ sic hatte keinen Trost mit hinweggenommen , das Herz'
ihr noch viel schwerer geworden .
Als sie fertig war , saß die Alte ganz still und in sich ver¬
tu , — zuletzt sagte sie ganz ruhig und getrost : „ Wes

' man
so trurig , mien Dochter , hol

' di fast an ' t Wort : .Sein Rat

ist wunderbar , aber er führt es alles herrlich hinaus ! ' Kriegen
wi ' t hir nich to sehen , denn dor !

" ^ ) und winkte leise nach oben .
In die Rachegedanken und Fluchtpläne des Sträflings

drängten sich aber von da an noch andere Gedanken und Bilder

und Gestalten . Er hatte einmal eine Predigt gehört über das
Wort : „ Ihr Wurm stirbt nicht und ihr Feuer verlöscht nicht

"
.

Er nahm sich sonst immer fest vor , gar nichts zu hören von dem ,
was ihnen vorgepredigt ward , und zwang sich gewaltsam , an
anderes zu denken . Aber dies Wort war doch hängen geblie¬
ben . — Wenn er nun immer wieder dran denken mußte , wie
der Zunge ihn gefragt , warum sein Haar so kurz geschoren und

warum er den eisernen Ring am Fuß trage , dann war es ihm ,
als fühle er den nagenden Wurm , der nicht stirbt , und das bren¬
nende Feuer , das nicht verlöscht ! — Dann konnte er wohl eine
Weile das Unrecht vergessen , das ihm seine irdischen Richter an¬

getan , und leise , leise , ganz im Hintergründe der Seele , wollte
die Frage aufdämmern : Ob denn auch der himmlische Rich¬
ter ihm unrecht getan ? — Doch galt es noch von seiner armen
Seele : „ Noch sitt

' n wi in Schummern un Schatten !
" ^ )

4.
„Ich will euch nicht Waisen lassen ."

Es war um die Zeit der „ Heiligen drei Könige
"

. Dann

ist
' s bei uns zu Lande harte Winterszeit mit zugefrorenen Fen¬

sterscheiben , mit Schnee und Eis . Harte Zeit für die Armut ,
die sich das Holzbündel auf dem Rücken Heranschleppen muß
aus den verschneiten Wäldern . — Aber nachts funkeln die

Sterne , als wollten sie vom Himmel fallen , und man fragt sich ,
welcher mag

' s wohl gewesen sein , der die „ drei "
führte , bis er

kam und stand über Bethlehems Stall ?
Seitdem sind die Sterne immer und immer wieder ihre stil¬

len Bahnen gezogen über Menschenleben und Menschenleid da -

" ) Sei nur nicht so traurig , meine Tochter , halte dich fest an das
Wort : usw . - Kriegen wir 's hier nicht zu sehen , dann dort !

" ) Noch sitzen wir in Dämmerung und Schatten !
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L jVlknüe

hin . als ginge sie' s gar nichts an . und viele Augen haben in
Tränen zu ihnen aufgeschaut und mit Fragen und Zagen Rat
und Trost gesucht ; viele Augen sind auch im Tode gebrochen ,
ohne Rat und Trost gefunden zu haben , denn Sternenschrist zu
lesen soll nicht leicht sein .

Unter dem funkelnden Sternenhimmel zur Zeit der „ Hei¬
ligen drei Könige

" lag auch das Präbendenhäuschen mit seinem
niedrigen Dach , wie es nun schon Jahrhunderte gelegen . Es

lag ganz still und dunkel da in der stillen , menschenleeren Straße ,
als wäre es ausgestorben . Die alten Bewohnerinnen , die nach
vorne hinaus wohuten , waren schon lange in ihre Betten ge¬
krochen und suchten in der eiskalten Nacht Erwärmung unter
den Federdecken , die sie sich übers Ohr gezogen hatten .

Nur aus den Fenstern nach hinten hinaus schimmerte trü¬
bes Lampenlicht , ach , wie trübe neben dem funkelnden Sternen¬

licht da oben ! Und dies trübe Lampenlicht beleuchtete eine Sterbe¬

stunde , während die Sterne da oben leise weiter zogen , als ginge
sie das gar nichts an .

Auf dem ärmlichen , sauberen Lager , sorgfältig gebettet , lag
die Frau Wolf tzartmanns . Die schwere Last war ihr endlich
zu schwer geworden — sie war darunter zusammengebrochen .
Zehn lange , lange Fahre hatte sie

's getragen — jetzt neigte sich
das zehnte Fahr zu Ende — und nun konnte sie nicht weiter .

Er hatte gesagt : „Mien Anna , den Dag lewst du nimmer !
"

Ach , sie hatte so gern den Tag seiner Freiheit erleben wollen , sie
hatte alle ihre Kräfte angespannt , sie hatte sich selber angespornt
und immer wieder aufgestachelt , wenn sie hatte erliegen wollen
und zu Boden sinken . Fetzt konnte sie nicht mehr , — es war zu
Ende ! Da lag sie mit ihren abgemagerten Händen , worauf jede
Ader und Sehne sich abzeichneten , — diese fleißigen Hände , die
nimmer geruht und gerastet , — jetzt waren sie so matt und müde ,
daß die armen Finger sich kaum noch ineinander falten konnten
— zum letztenmal ! Sie hatten sich ja auch so unzähligemal ge¬
faltet — in flehentlicher Angst gefaltet .

Da lag sie mit der eingesunkenen Brust , die sich ganz leiß
fast unhörbär hob und senkte , man sah ' s nur so ganz eben an d«

schneeweißen Tuch , das sie sich hatte umstecken lassen — M
Sterben ! Da lag sie mit den weitgeöffneten , übergroßen , klaA

Augen , in welchen noch einmal alle Lebens - und Liebeskraft s

gesammelt hatte , — daß man 's lesen konnte : „ Das ist das eivil
Leben !

" und : „Die Liebe höret nimmer auf !
"

Diese Augen waren auf ein junges Menschenkind gerichtl
das sich über sie geneigt hatte , so sorgsam , so zärtlich , so treuli
So neigt sich der Stamm , wenn die Mauer sinkt , die ihn geh
ten , oder wollen wir lieber sagen , so breitet der junge
schirmend und wehrend seine Flügel aus , wenn man ihn «
dem Neste werfen will , wo er seines Lebens Wärme gefunden

Schlank und hoch aufgeschossen , fast noch knabenhaft , M
dies junge Menschenkind neben dem Bette der sterbenden M
ter . Den rechten Arm hat er ihr unter den Nacken geschob

"

um dem schwachen Haupt eine Stütze zu gewähren , die and

Hand streichelt bisweilen über die todesbleiche Stirn oder
das weiche , ergraute Haar — ganz sanft und lind .

In seinen sonst so fröhlichen , von Lebenskraft und Lebe»

lust strahlenden blauen Augen hängen schwere Tränen ,
langen , dichten Wimpern können sie nicht länger halten , sie s<K

herab auf die gefaltete Mutterhand . — Das starke , blon

Lockenhaar ist ihm über die Stirn gefallen — er hat ja keu

Hand frei , es zurückzustreichen .
Ein wackerer Junge ist geworden aus dem kleinen Bur

lein , der auf dem Sandhaufen spielte und auf einem Besem

zwischen den Häusern ritt . Dem schönen , kräftig entwicke
Bau seiner Glieder sieht man die dürftige Kost nicht an,

schwarze Brot hat ihm die Wangen rot gemacht , und in

Hellen Augen leuchtet soviel Lebensmut und Hoffnung ,
man 's nicht glauben sollte , er sei „ in Schummern

" ausgewaHM

(Fortsetzung folgt .)
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